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Polizeibericht

Starkstromkabel
abgezwickt

Schwandorf. Über das vergange-
ne Wochenende wurde in der
Aussiger Straße ein Baukranmut-
willig beschädigt. Der oder die
Täter steckten zunächst die
Stromzufuhr des Krans ab und
zwickten dann vermutlich mit ei-
nem Bolzenschneider das Stark-
stromkabel zum Ausleger ab. Der
dadurch entstandene Schaden
beträgt rund 1500 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei unter Telefon
09431 43010 entgegen.

Kreisstadt

Umladestation
geöffnet

Schwandorf. Aufgrund des Feier-
tages Christi Himmelfahrt ist in
dieser Woche am Samstag die
Müllumladestation Schwandorf
des Zweckverbandes Müllver-
wertung (ZMS) in der Alustraße 7
zur Anlieferung geöffnet. In der
Zeit von 8 bis 12 Uhr können
auch Privatanlieferer Abfälle an-
liefern.

Schwimmfest
im Erlebnisbad

Schwandorf. Am Samstag findet
im Erlebnisbad Schwandorf das
6. internationale Jugend-
schwimmfest um den Raiffeisen-
Pokal vomTuSDachelhofen statt.
Aus diesem Grund steht das
Schwimmerbecken von 9 Uhr an
für den allgemeinen Badebetrieb
nicht zurVerfügung. Ab 17.30Uhr
ist das Schwimmerbeckenwieder
freigegeben.

Sprechtag der
Denkmalpflege

Schwandorf. Der nächste
Sprechtag des Bayerischen Lan-
desamtes für Denkmalpflege
(BLfD) zur Beratung von Denk-
maleigentümern und betroffe-
nen Bauherren im Stadtgebiet
findet amDonnerstag, 16.Mai, ab
9.15 Uhr im Rathaus (Stadtpla-
nung, Zimmer E 34) statt. Eine te-
lefonische Anmeldung unter
09431/45-182, ist zweckmäßig.

Mit Gewerkschaft
ins Theater

Schwandorf. Der Ortsverband
Schwandorf der IG BAU bietet für
Mitglieder am 6. Juli eine Tages-
fahrt nachWunsiedel zu den Lui-
senburg-Festspielen an.

Es wird das Stück „Fahnenwei-
he“ aufgeführt. Anmeldung bis 7.
Juni bei Adolf Wagner, Erlenstra-
ße 18, Wackersdorf, Telefon
09431/528338.

Festzug, Freibier, Pfingstvolksfest
Rummel am Anger beginnt am 17. Mai – Gäste aus Sokolov werden erwartet – Moser Hias wieder dabei

Schwandorf. (rid) Attraktive Fahrge-
schäfte, namhafte Musikkapellen, ein
süffiges Bier mit herzhaften Brotzei-
ten und ein Rahmenprogramm, das
kaum Wünsche offen lässt: Auf die-
sen Nenner bringt Oberbürgermeis-
ter Helmut Hey das Angebot des
diesjährigen Pfingstvolksfestes vom
17. bis 26. Mai auf dem Krondorfer
Anger. Los geht es mit der Eröff-
nungsparty der „gong-fm-band“.

Zum Festumzug am Samstag um
15.30 Uhr haben 56 Vereine ihre Teil-
nahme zugesagt. Einreihen werden
sich auch Gäste aus der Partnerstadt
Sokolov, die mit eigens im Bus anrei-
sen. Oberbürgermeister Helmut Hey
„sticht“ anschließend das erste Fass
an und eröffnet offiziell das Volksfest.
Ab 19 Uhr spielt der „Froschhaxn-Ex-
press“ zur Unterhaltung auf.

Festwirt Gerhard Böckl verspricht
auch für die restlichen Tage stim-
mungsvolle Unterhaltungsmusik mit
der „Breznsalzer-Band“ (Sonntag-
abend), der „Moser-Hias-Combo“
(Frühschoppen am Pfingsmontag),
Eddy Gabler (Montagabend), der
„Rotzlöffl-Partyband“ (Mittwoch),
den „Topsis“ (Donnerstag), den „Gip-
felstürmern“ (Freitag) und der „Ori-
ginal Waidhauser Blasmusik“ (Fina-

le). Am Dienstag ist Ruhetag. Der
Festwirt denkt auch an die Fußball-
fans und lässt das Champions-
League-Finale am 25. Mai zwischen
Bayern München und Borussia Dort-
mund auf Großleinwand übertragen.
Auch die Freunde des Boxsports
kommen wieder auf ihre Kosten,
wenn der BC Schwandorf traditionell
am zweiten Sonntag einen Faust-
kampf ausrichtet.

Nur die Eröffnungsparty mit der
„gong-fm-band“ kostet einen Eintritt
von 5 Euro. Bei den „Topsis“ verlangt
der Veranstalter einen Aufschlag von
einem Euro auf die Getränke. An den
beiden Freitagen setzt die Stadt je-
weils kostenlos den Citybus ein . Die
Fahrpläne sind dem Internet
(www.volksfest-sschwandorf.de) zu
entnehmen.

Die Maß Bier kostete in den ver-
gangenen zwei Jahren 6,90 Euro. Den
diesjährigen Preis will der Festwirt
erst bei der Bierprobe in der nächs-
ten Woche bekanntgeben. Für den
Vergnügungspark ist mittlerweile
zum dritten Mal Edmund Diebold
aus Augsburg zuständig. Neben dem
Kinderkarussell „ Babyflug Enterpri-
se“ wird es einen „Superscooter“, den
„Hollywood-Star“ und einen „Happy-

Traveller“ geben. Zusätzlich zu den
üblichen Schieß-, Wurf- und Verpfle-
gungsständen. Das Volksfest endet

am Sonntagabend wieder mit einem
Feuerwerk, diesmal untermalt mit
Filmmusik.

Bitte einsteigen: Am 17. Mai startet das Pfingstvolksfest und damit auch der
Autoscooter. Bild: rid

Zum Jubiläum ein Familientag
Erlebnisbad eröffnet am Donnerstag die Saison – Neuer Sonnenschutz am Plantschbereich

Schwandorf. (rid) 20 Jahre Erlebnis-
bad: Die Stadt feiert das Jubiläum am
27. Juli mit einem „Familientag und
einem Tag der Gesundheit“. Die Ba-
desaison eröffnet am 9. Mai, dem
Feiertag „Christi Himmelfahrt“. Um 9
Uhr öffnen sich die Tore für die ers-
ten Frühschwimmer. Oberbürger-
meister Helmut Hey verschaffte sich
vorab schon einmal einen Überblick.

Beim „Frühjahrsputz“ war für die
zwölf städtischen Mitarbeiter wieder
viel zu tun. Die Filter und Duschan-
lagen mussten saniert, die Spielgerä-
te und Außenanlagen auf Vorder-
mann gebracht sowie Bänke, Tische
und Rinnenabdeckungen für die
Schwimmbecken erneuert werden.
Der gesamte Kinder-Plantschbereich
bekam einen Sonnenschutz.

„Unser Bad genießt nach wie vor
hohe Wertschätzung“, betonte der
Oberbürgermeister. Er hofft auf ei-
nen „schöneren Sommer als 2012,

der uns die zweitschlechtesten Besu-
cherzahlen (157750) seit Bestehen

des Erlebnisbades beschert hat“. Die
meisten Badegäste (280046) kamen

bislang im „Supersommer 2003“. Die
Stadt hat die Eintrittspreise ange-
passt – also erhöht – und verlangt für
eine Tageskarte 3,80 Euro (ermäßigt
2,30), eine Jahreskarte 65 und ein Fa-
milienticket 100 Euro.

Bäderleiter Rüdiger Frey kündigte
bereits für kommendes Wochenende
den ersten Schwimmwettkampf an.
Ferner seien höherklassige Beachvol-
leyball-Turniere geplant. Die Volks-
hochschule bietet spezielle Fitness-
kurse und jeden Montag und Don-
nerstag von 10.15 bis 11 Uhr eine öf-
fentlicheWassergymnastik an. In ins-
gesamt 15 Kursen bekommen die
Kinder Gelegenheit, das Schwimmen
zu erlernen. Bei der Jubiläumsveran-
staltung am 27. Juli werden sich auf
dem Gelände verschiedene Rettungs-
organisationen präsentieren sowie
Vereine und private Anbieter ihre Ge-
sundheits- und Fitnessprogramme
zeigen.

Jetzt muss nur noch das Wetter passen: Saisoneröffnung im Erlebnisbad ist
an Christi Himmelfahrt um 9 Uhr. Archivbild: rid

Kunst, Schrott und Geschichte
Oberpfälzer Künstlerhaus und Stadtmuseum mit Kulturprogramm zum Museumstag am Sonntag

Schwandorf. (ch) Oberpfälzer
Künstlerhaus und Stadtmuseum
haben für den Internationalen
Museumstag am Sonntag ein
umfangreiches Kulturprogramm
zusammengestellt.

Im Künstlerhaus ist die Ausstellung
„Heimspiel“ von Christian Schnurer
ab 11 Uhr geöffnet; um 16 Uhr füh-
ren Schnurer und Heiner Riepl durch
die Ausstellung. Im Internationalen
Künstlerhaus sind die Studios der
finnischen Gastkünstlerinnen Matil-
da Enegren und Mari Mathlin von 11
bis 16 Uhr für Besucher geöffnet.

Zum Abschluss des Internationa-
len Museumstages sorgt „Rocco Re-
cycle“ im Künstlerhaus mit seinem
Konzert um 17 Uhr für „Bomben-
stimmung“. Die silberne One-Man-
Band aus Köln (Eintritt 5 Euro, ein
Getränk ist frei) spielt Gitarre,
Schlagzeug und singt gleichzeitig. Al-
le Instrumente sind vom Meister aus
Schrott selbst erschaffen. Bevorzugte
Materialien sind Kanister, Auspuff-
rohre, Mülltonnen oder Wasserrohre
et cetera. Rocco recycelt nicht nur
Schrott, sondern auch Musik. So
reicht sein Repertoire von Jazz, Blues
und Pop bis hin zu Country, Gospel
und Rock.

Ein kostenloses Muttertagsge-
schenk bietet das Stadtmuseums
zum Internationalen Museumstag.

„Vergangenheit erinnern -Zukunft
gestalten: Museen machen mit“ lau-
tet das Motto des Tages. Zum seinem
100-jährigen Bestehen gestaltet das
Museumsteam eine besondere Füh-
rung, die die Museumsgeschichte
und die Historie der Stadt einmal
ganz anders präsentiert und für je-
den „ergehbar“ macht.

Nach einem Rundgang im Muse-
um geht’s zu einem Spaziergang in
die Innenstadt. Geschichte und Be-
deutung besondererer Museumsob-
jekte werden an einzelnen Plätzen,
Mauern, Straßenzügen oder Hausge-
schichten erkennbar. An welcher
Stelle ist das sogenannte „Engel-
Haus“ zu suchen, in dem die erste
heimatgeschichtliche Ausstellung
der Stadt Schwandorf vor genau ein-
hundert Jahren eröffnet wurde? Wo
war früher die Naabbrücke von Kron-
dorf nach Schwandorf oder wer kann
sich an den Standort des Brückenhei-
ligen St. Nepomuk erinnern, der sich
heute im Stadtmuseum befindet? Die
Tonwarenfabrik ist dabei ebenso
Thema wie Handwerksgeschichten.
Der Stadt-Museums-Spaziergang en-
det schließlich am Blasturm, denn
auch hier verbergen sich interessante
Museumsgeschichten ...

Treffpunkt ist das Foyer des Stadt-
museums Schwandorf um 14.30 Uhr,
Die Führung dauert rund 90 Minuten
und ist kostenlos.

Wer nachts Richtung
Fronberg blickt, hat
sich vielleicht schon
über den Lichtstrahl
gewundert, der hier
hoch in den Himmel
scheint. Der „Finger-
zeig“ entspringt aus
dem Kunstwerk
„Rostock 20“, das
Christian Schnurer
hier in seiner Aus-
stellung „Heimspiel“
vor dem Künstler-
haus aufgestellt hat.
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